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NDB-Artikel
 
Achler, Elisabeth Maria (genannt die gute Beth) Mystikerin, * 25.11.1386 Reute
bei Waldsee (Württemberg), † 25.11.1420 Reute bei Waldsee
 
Genealogie
Aus Flachsweberfamilie.
 
 
Leben
Unter dem Einfluß des Augustiner-Chorherrn Konrad Kügelin von Waldsee
wurde A. jung Terziarin des Franziskanerordens und lebte seit 1403 in der
Klause Reute. Sie war Erzieherin der Ursula Haider, hatte Visionen und trug
die Stigmata. 1766 selig gesprochen, genießt sie noch heute in Oberschwaben
große Verehrung. Ihre Vita, 1421 von Konrad Kügelin deutsch geschrieben,
ist ein wertvolles Zeugnis mittelalterlicher Mystik. Ihre Grabstätte, die
Wallfahrtskirche in Reute, enthält wiederaufgedeckte alte Fresken, die ihr Leben
zum Gegenstand haben und den Angaben der Vita entsprechen.
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